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Musikalischer Weihnachtstraum
Uwe Müller und sein Ensemble gastieren im Schützenhof

Von Thomas M e y e r

H e r f o r d  (HK). Rock-,
Pop-, Klassik- und Reggae-Ver-
sionen traditioneller Weih-
nachtsliedern, gepaart mit be-
kannten Popsongs und Balla-
den und ergänzt um launige
Geschichten – das ist Uwe
Müllers »Weihnachtstraum«. 

Frank Schoettl und Volker Hammer gehören zum
Ensemble des »Weihnachtstraums«. Fotos: Meyer

»We are the world«: Sängerin Stefanie Kölling trug
zum Gelingen des Konzertes bei. 

Im Nachbarkreis Minden-Lüb-
becke eine feste Institution, gab
das Ensemble am Sonntag im

Schützenhof ein stimmungsvolles
Konzert. Dem Herforder Publikum
ist die Musikgruppe bereits durch
ein Konzert im MARTa-Forum
bekannt. Im Schützenhof konnten
sich die Bühnengestalter deutlich
freizügiger austoben: Ein riesiges
»EW« (für »Ein Weihnachts-
traum«) pulsierte golden im Hin-
tergrund, Lichtsäulen bis zur De-
cke wechselten munter die Farben
und die aufwändige Lichtanlage
tauchte die ganze Bühne in herr-
lich bunten Glanz. Auf der Bühne
thronten die 18 Sänger und Musi-
ker, in dieser Formation ein Ga-

rant für satten Klang und tolle
Stimm- und Instrumentalvariatio-
nen.

Exklusiv für Herford war ein
Streicherquartett mit dabei, das
eigentlich nicht zum Ensemble
gehört, sich aber hervorragend
einfügte und mit den Bläsern auf
der gegenüberliegenden Bühnen-
seite harmonierte. Auf hohem Ni-
veau bewegten sich auch die
Sängerinnen, die sich auf Solo-
und Chorgesang aufteilten und so
tolle Möglichkeiten eröffneten.
Dreh- und Angelpunkt der Gruppe
war aber Gründer und Chef Uwe

Müller, der an zentraler Position
am Keyboard saß und von dort
auch alle Ansagen machte. 

Und es gab einiges zu sagen.
Zum Beispiel, dass er sich in
Herford sehr wohl fühle, vom
Schützenhof begeistert sei, im
kommenden Jahr wieder das
»EW«-Ensemble zusammenstellen
und dann gerne auch wieder nach
Herford kommen wolle.

Musikalisch wurde einiges gebo-
ten. Ein Alleinstellungsmerkmal
hatten sicherlich die Arrange-
ments traditioneller Weihnachts-
lieder, die immer Respekt und
Wertschätzung für die Vorlage
erkennen ließen, an entscheiden-
den Stellen aber neuen Pepp ver-
sprühten. »Herbei o ihr Gläubi-
gen« erklang in erhöhtem Tempo
und mit rockiger Gitarre, abge-
schmeckt mit Bläsern und Strei-
chern. »Es ist ein Ros' entsprun-
gen« tönte dank reggae-typischem
Offbeat aber locker-leicht, um in
ein abermals schnelles »Macht
hoch die Tür« überzugehen. 

»Fields of Gold«, »Hijo de la
Luna« und das Finalstück »We are
the world« rundeten das Pro-
gramm ab, so dass das Publikum
eine Zugabe forderte – und bei »O
du fröhliche« prompt mitsingen
musste. Uwe Müller machte sei-
nem Anspruch alle Ehre: der
Inbegriff für Festvorfreude zu sein.

Krippenspiel erwärmt die Herzen
Weihnachtssingen mit Kinderchören, Münsterchor und Bläserkreis in der Herforder Münsterkirche

Von Julia Westerhold

H e r f o r d  (HK). Die Vor-
freude war in jedem Lied
spürbar: Beim Weihnachtssin-
gen im vollbesetzten Münster
haben Herforder Kinderchöre
am Sonntag ihre 800 Zuhörer
eindrucksvoll auf das Christfest
eingestimmt – und unter Lei-
tung von Münsterkantor Ste-
fan Kagl auch immer wieder
zum Mitsingen animiert. 

Mehr als 100 Kinder wirkten beim Weihnachtssingen im Herforder Münster mit. Mit großer
Begeisterung haben sich auch die Zuhörer beteiligt. »Für mich war es eine der schönsten

Veranstaltungen der letzten Jahre«, sagt Kantor Stefan Kagl über das anderthalbstündige
Konzert in der Kirche. Foto: Thomas Meyer

Jedes Kind trug eine Kerze in der Hand, als das erste Weihnachtslied in
der dunklen Kirche angestimmt wurde.

Den Auftakt bildete der feierliche
Einzug der mehr als 100 Kinder in
die dunkle Münsterkirche, bei dem
sie im flackernden Licht der Kerzen
»O komm, o komm, du Morgen-

stern« vortrugen. Zu den engagier-
ten Akteuren im Alter von vier bis
14 Jahren zählten die Kinderchöre
am Herforder Münster, der Projekt-
chor der Grundschule Landsber-
gerstraße sowie Kinder der Grund-
schulen Altensenne, Falkstraße
und Wilhelm-Oberhaus-Schule. 

Von der Empore aus folgte der
Münsterchor unter der Leitung von
Annette Lindenkamp mit »Ermun-
tre dich, mein schwacher Geist«
von J. S. Bach, bevor beim Kanon-
singen alle Stimmen gefordert wur-
den. Mit »Trumpet Voluntary« von
William Boyce und weiteren weih-
nachtlichen Werken begeisterten
die Bläser der Christuskirche im
inzwischen von Adventskerzen ge-
dämpft illuminierten Münster. Als
Solisten wirkten Anna Myasoedova
(Orgel und Keyboard) und Horst

Nölle (Blockflöte) mit. Höhepunkt
war das fröhliche Krippenspiel des
Braunschweiger Domkantors Gerd-
Peter Münden, mit dem die Kinder
eine humorvolle und herzerwär-
mende Weihnachtsgeschichte prä-
sentierten, die die Zuhörer neben
aller Besinnlichkeit auch zum La-
chen brachte: Überzeugend der
immer hungrige König, gespielt von
Yannick Limberg, Benjamin Kagl
als Hirte Alfons, aber auch Melissa
Gritzan und Thomas Koch als
Maria und Josef. Mit dem vielstim-
migen »Gloria in excelsis Deo«
klang das Weihnachtssingen nach
eineinhalb Stunden aus. »Für mich
war es eine der schönsten Veran-
staltungen der letzten Jahre«, fass-
te Stefan Kagl zusammen, der sich
über die »sehr positive Resonanz«
freut.

Mehr Post vor dem Fest
Herford (HK). Eine erhebliche

Steigerung der Postsendungen er-
wartet das Briefzentrum Herford
für Weihnachten. An einem nor-
malen Tag bearbeiten mehr als

450 Mitarbeiter mehr als 2,1
Millionen Sendungen. An Spitzen-
tagen vor dem Fest werden es
mehr als drei Millionen Sendun-
gen. Die Post bittet daher, nationa-

le Briefsendungen nicht erst am
22. Dezember abzusenden. Das
Briefzentrum Herford ist das Herz-
stück der Brieflogistik für Orte mit
den Postleitzahlen 32... und 33...

Sozial und
engagiert

Ehrenbürgerin gestorben
K r e i s  H e r f o r d  (jg). »So

Gott es will, werde ich auch im
nächsten Jahr wieder dabei
sein«, hatte Annemarie von
Lengerke beim Jahresabschluss
2011 des Vlothoer Stadtrates
gesagt. An der Weihnachtsit-
zung 2012 am Freitag fehlte
Vlothos Ehrenbürgerin. Im Alter
von 97 Jahren ist Annemarie
von Lengerke am Sonntag im
Simeonsstift verstorben.

Annemarie
von Lengerke

Soziales und kommunalpoliti-
sches Engagement haben den Le-
bensweg von Annemarie von Len-

gerke gekenn-
zeichnet. Die ver-
storbene Ehren-
bürgerin wuchs
als Tochter des Zi-
garrenfabrikan-
ten Schöning in
der Villa am
Amtshausberg
auf. Die Liste ih-
res Wirkens und
ihrer Ämter ist
lang: Von 1959

bis 1994 war sie ununterbrochen
Ratsmitglied (CDU, später VBU),
sie war Kreistagsmitglied,
Schiedsfrau, Sozialbetreuerin und
stellvertretende Bürgermeisterin. 

Sie war 25 Jahre Vorsitzende
des Sozialausschusses, gründete
und leitete den städtischen Seni-
orentreff, sie engagierte sich im
Kuratorium Simeonsstift und im
Kinderschutzbund, sie war Mit-
glied und auch Vorsitzende in
Kriegsopferverbänden und ehren-
amtliche Richterin am Verwal-
tungsgericht in Minden.

1978 wurde Annemarie von
Lengerke mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande ausgezeich-
net. 1995 erhielt sie das Bundes-
verdienstkreuz erster Klasse – eine
Auszeichnung, die nur sehr selten
vergeben wird. 1999 beschloss der
Vlothoer Rat, dieses herausragen-
de Wirken mit der Ehrenbürger-
schaft der Stadt anzuerkennen.

Kinder singen
für Senioren

Weihnachtskonzert im Johannes-Haus

Schüler der Musikschule Herford erfreuten die Bewohner des
Johannes-Hauses mit einem Weihnachtskonzert. Foto: Julia Westerhold

Herford (juwe). 17 Mädchen und
Jungen der Musikschule Herford
haben jetzt den Bewohnern des
Johannes-Hauses eine große Freu-
de bereitet. Am dritten Advent
präsentierten sie in dem Alten-
zentrum ein Weihnachtskonzert. 

Die Schülerinnen und Schüler
der Musikschule spielten und san-
gen unter der Leitung von Doris
Benecke und Bettina Lupp. Neben
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Johannes-Hauses waren
auch Eltern und Großeltern der
Musikschüler gekommen, um den
weihnachtlichen Klängen zu lau-
schen. Silke Petersen vom Johan-
nes-Haus freute sich: »Heute kom-
men Generationen zusammen, um
diesem tollen Konzert zum dritten
Advent zuzuhören. Das Publikum

ist dankbar für die Mühe der
Musikschule.«

Die Mädchen und Jungen insze-
nierten ihr ganz eigenes Konzert
und wechselten sich untereinan-
der ab. Ganz gleich, ob alle
gemeinsam im Chor sangen oder
Moritz Reese und Katharina Horst
de Cuestas gemeinsam am Klavier
spielten, die Zuhörer waren be-
geistert. Silke Petersen: »Unsere
Bewohner freuen sich sehr über
Besuch, gerade wenn Kinder ins
Haus kommen und musizieren.«
Die besondere Weihnachtsstim-
mung kam auf, als Doris Benecke
die Weihnachtsgeschichte verlas
und die Kinder dazu festliche
Musik machten. Zufriedene Ge-
sichter waren am Ende das größte
Lob für die Musikschüler. 


